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27. Ordentliche Mitgliederversammlung des vti in Aue 
Positive Bilanz und Neuwahl  
der Verbandsgremien 
Die 27. Ordentliche Mitgliederversammlung 
des vti fand am 12. Juni 2018 erstmals in der 
Verbandsgeschichte in einer Fußball-Arena 
statt. Helge Leonhardt, Präsident des FC Erz-
gebirge Aue, begrüßte die rund 100 Gäste 
aus Wirtschaft und Politik im aufwändig mo-
dernisierten „Schmuckkästchen“ seines 2. 
Bundes liga-Vereins im Lößnitztal.  
 
Im internen Teil erstattete Friedmar Götz den Be-
richt des Vorstands zum Geschäftsjahr 2017 
und zog eine positive Bilanz der Verbandstä-
tigkeit. Der Rechenschaftsbericht wurde vom 
Gremium ebenso einstimmig gebilligt wie der 
Bericht der Rechnungsprüfer, den Dr. Thomas 
Born vortrug. Die Verbandsmitglieder beschlos-
sen Änderungen in der Beitragssatzung und 
wählten für die Dauer von drei Jahren einen 
neuen Vorstand, die Mitglieder des Tarif- und 
Sozialausschusses sowie die Rechnungsprüfer. 
Neuer Vorstandsvorsitzender des vti wurde  
Thomas Lindner, Strumpfwerk Lindner GmbH, 
Hohenstein-Ernstthal (siehe S. 2). 
 
Sachsens Ministerpräsident Michael Kretsch-
mer wandte sich im öffentlichen Teil der  
Versammlung mit einem Grußwort an das  
Auditorium. „Sachsen ist und bleibt ein Indus-
trieland. Wir werden weiter in Forschung und 
Entwicklung sowie in Ausbildung investieren“, 
hob er hervor. Noch in diesem Jahr beginne 
an der Westsächsischen Hochschule in 
Zwickau der Bau des Technikums des Instituts 
für Textil- und Ledertechnik (das sich zzt. noch 
in Reichenbach befindet – die Red.). Bezug-
nehmend auf den in Südwestsachsen (Haupt-
standort Plauen) geplanten Aufbau eines zen-
tralen Kompetenzzentrums für die Aus- und 
Weiterbildung der ostdeutschen Textilbranche 
sagte Kretschmer: „Ich bin sehr interessiert an 
Ihren Ideen für Plauen. Ich sehe darin eine 
große Chance für die hiesige Textilindustrie.“ 
Zudem berührte er Themen wie demografische 
Entwicklung, Harmonisierung der Netzentgelte 
in Deutschland ab 2019 und Breitband-Aus-
bau in Sachsen. „Crash oder Punktlandung?“ 
lautete der Titel des Gastvortrages von Philip 
Keil. Der Berufspilot und Buch autor erwies sich 
als brillanter Rhetoriker. Anhand von Beispielen 
verdeutlichte er die Notwendigkeit von gutem 
Teamwork, das auf gegenseitiger Wertschät-
zung basiere. Sein Credo: „Eine gute Füh-
rungskraft schafft es, dass die Mitarbeiter nicht 
ihr, sondern vor allem sich selbst vertrauen.“ 
 
Zahlreiche Medien, darunter dpa, Freie 
Presse und mdr-Fernsehen, nutzten den An-
lass, um über die Situation der ostdeutschen 
Textilbranche zu berichten. Der vti hatte die 
Medien darüber informiert, dass – nach 
einem erfolgreichen Jahr 2017 – das Umsatz-
wachstum in den ersten Monaten des Jahres 
2018 angehalten hat. Zugleich benannte der 
Verband Probleme wie zu hohe Energie-
preise, wachsende Bürokratisierung, Russland-
Embargo und drohende Barrieren im interna-
tionalen Handel. Die Verbandstagung ging 
mit anregenden Gesprächen bei einem Büffet 
in der VIP-Lounge des FCE zu Ende. 
15. Branchentag der Lausitzer 
Textil- und Bekleidungsindustrie 
Der 15. Branchentag der Lausitzer Textil- 
und Bekleidungsindustrie findet am Mitt-
woch, 5. Dez. 2018, im Technologie- und 
Gründerzentrum Bautzen statt.  
Bitte den Termin vormerken!
Sachsens Ministerpräsident Michael Kretschmer (M.) hielt ein Grußwort im öffentlichen Teil der Mit-
gliederversammlung – hier im Bild vor dem Erzgebirgsstadion mit dem neu gewählten vti-Vorstands-
vorsitzenden Thomas Lindner, seinem Vorgänger Friedmar Götz, vti Hauptgeschäftsführer Dr.-Ing. 
Jenz Otto und Geschäftsführer Dr. Peter Werkstätter (v. l.). Foto: vti-pressedienst 
Seite 2 vti aktuell - 2/2018
Verbandspolitik
Thomas Lindner neu an der Verbandsspitze
Die vti-Mitgliederversammlung wählte für die 
kommenden drei Jahre einen 13 Mitglieder 
zählenden neuen Vorstand. Im Anschluss 
kürte das Gremium Thomas Lindner (47), Ge-
schäftsführer der Strumpfwerk Lindner 
GmbH, Hohenstein-Ernstthal, zum neuen Vor-
standsvorsitzenden (siehe Kurzbiografie 
unten). Er löst Friedmar Götz (67) ab, der 
auf eigenen Wunsch aus dieser Funktion aus-
schied. Die vti-Mitglieder dankten ihm für die 
in der vergangenen dreijährigen Wahl -
periode geleistete ehrenamtliche Tätigkeit an 
der Verbandsspitze, die er künftig als einer 
der beiden Vize-Vorsitzenden fortsetzen wird. 
Die Mitgliederversammlung wählte zudem 
den Tarif- und Sozialausschuss sowie die 
Rechnungsprüfer des vti neu. 
Die Stellvertretenden vti-Vorstandsvorsitzen-
den sind Michael Bauer, Curt Bauer GmbH, 
Aue; Friedmar Götz, Vowalon Beschichtung 
GmbH, Treuen, und Ralf Lechner, Getzner 
Textil Weberei GmbH, Gera. Weiter wirken 
im Vorstand mit: Jörg Brändl, Brändl Textil 
GmbH, Geyer; Eckhard Bräuninger, Speng-
ler & Fürst GmbH & Co. KG, Crimmitschau; 
Franziska Hennersdorf, F.J. Rammer GmbH, 
Ohorn; André Lang, Norafin Industries (Ger-
many) GmbH, Mildenau; Andreas Ludwig, 
Thorey Gera Textilveredelung GmbH, Gera; 
Jürgen Preusche, Ontex Hygieneartikel 
Deutschland GmbH, Großpostwitz; Tino Vor-
dank, Peppermint Holding GmbH, Berlin; 
Axel Wicht, Wicht GmbH, Lutherstadt Eisle-
ben, und Peter-Alfred Wippermann, Pulsnit-
zer Hygiene Berufsbekleidung GmbH, 
Ohorn/Berlin.  
Als Rechnungsprüfer wurden Dr. Thomas 
Born, Franz Schäfer Etiketten GmbH, Ohorn, 
und Axel Seidel, Friedrich Seidel GmH, 
Treuen, in ihrem Amt bestätigt. Mitglieder des 
Tarif- und Sozialausschusses des vti sind: Dr. 
Pietro Arduini, AquaLeuna GmbH; Rainer 
Bosecker, Adient Zwickau GmbH; Prof. Dr. 
Hilmar Fuchs, STFI Chemnitz; Jan Jassner, 
bruno banani underwear GmbH, Chemnitz; 
André Lang Norafin Industries (Germany) 
GmbH, Mildenau (Vorsitzender); Ralf Lech-
ner, getzner TEXTIL Weberei GmbH, Gera; 
Tamara Schöttke, Lear Corporation GmbH, 
Eisenach; Claudia Huth, ONTEX Hygienarti-
kel Deutschland GmbH, Großpostwitz. 
Zur Person:  
Thomas Lindner stammt aus einer Textilunter-
nehmerfamilie. Sein Urgroßvater hatte 
1890 in Hohenstein-Ernstthal/Sachsen eine 
Strumpffabrik gegründet. Er gehörte seiner-
zeit zu den Pionieren einer weithin berühm-
ten Tradition: In den 1920er Jahren kamen 
nahezu drei Viertel der Weltstrumpfproduk-
tion aus der westsächsischen Textilregion. 
Heute ist die Strumpfwerk Lindner GmbH, 
Hohenstein-Ernstthal, die älteste noch in Fa-
milienbesitz befindliche Strumpffabrik 
Deutschlands.  
Anfang der 1990er Jahre studierte Thomas 
Lindner an der Universität Augsburg BWL; 
anschließend an der De Montfort University 
Leicester (England) Textiltechnik. 1996 trat 
er in das Unternehmen seiner Eltern Andreas 
und Regina Lindner ein und fungierte bis 
1999 als Vertriebsleiter. Seit dem Jahr 
2000 lenkt er die Geschicke der Firma als 
Geschäftsführer und seit 2008 als ge-
schäftsführender Alleingesellschafter in vier-
ter Generation. Zudem ist er Geschäftsfüh-
rer der gleichfalls in Hohenstein-Ernstthal 
ansässigen Firmen LINDNER® Intertrade 
GmbH und der auf Medizintextilien spezia-
lisierten VENOCARE® GmbH. Schon seit 
vielen Jahren engagiert er sich ehrenamtlich 
als Präsidiumsmitglied des Gesamtverban-
des textil+mode e. V. (t+m), Berlin, sowie 
als Vorstandsmitglied des vti. Thomas Lind-
ner lebt mit seiner Partnerin und seiner vier-
jährigen Tochter in Hohenstein-Ernstthal. Als 
„Steckenpferde“ in der Freizeit nennt er: Fa-
milie, Garten, Reisen, Lesen, Architektur und 
(Motor-)Sport.     Foto: W. Schmidt 
Bild links: Auch Frank Vogel, Landrat des Erzgebirgskreises (2. v. l.), gehörte zu den herzlich begrüßten Ehrengästen der vti-Versammlung; rechts 
neben ihm Ministerpräsident Michael Kretschmer; links FCE-Präsident Helge Leonhardt. Bild rechts: In einer Tagungspause besichtigten die vti-Mit-
glieder und ihre Gäste das rekonstruierte Stadion des FC Erzgebirge.                                     Fotos: vti-pressedienst
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Verbandspolitik
VSW-Sommerfest zur Kontaktpflege genutzt
Eine Abordnung des vti war beim diesjäh-
rigen Sommerfest der Vereinigung der 
Sächsischen Wirtschaft (VSW) am 26. Juni 
in Radebeul zugegen. Die Textilunterneh-
mer sowie die Vertreter der vti-Geschäfts-
führung nutzten die Gelegenheit zu infor-
mellen Kontakten mit Partnern des 
Verbandes in Politik und Behörden. In sei-
ner Begrüßungsrede hatte VSW-Präsident 
Dr. Jörg Brückner vor zunehmendem Natio-
nalismus als größtes Risiko für die sächsi-
sche Wirtschaft gewarnt. Er sprach sich 
dafür aus, den auf festen Regeln basieren-
den freien Handel gemeinsam zu verteidi-
gen. Kritisch äußerte er sich zum vielfach 
angekündigten, aber bisher noch überfälli-
gen Bürokratieabbau. Er forderte die anwe-
senden Politiker auf, sich dafür einzusetzen. 
Ministerpräsident Michael Kretschmer griff 
in seinem Grußwort diese Kritik auf und ver-
sprach zügiges Handeln.
Impressionen von der vti-Mitgliederversammlung in Aue 
Traditionell nutzten die vti-Mitglieder die Gelegenheit zum Gedan-
kenaustausch. Bild rechts: Andreas Ludwig, Thorey Gera GmbH; 
Tino Vordank, Peppermint Holding GmbH; Dr. Uwe Möhring, TITV 
Greiz, und Andreas Asch, ERTEX Jacquard – Ein Unternehmensbe-
reich von Peppermint (v. l.).  
Bild mittlere Reihe links: Peter-Alfred Wippermann, Pulsnitzer Hy-
giene Berufsbekleidung GmbH + Güldi-Moden GmbH; Dr. André 
Matthes, Professur Textilmaschinen- und Verfahrensentwicklung der 
TU Chemnitz, und Steffi Barth, Biehler Sportswear GmbH & Co. 
KG. Bild mittlere Reihe rechts: Dr. Ralf Hübner, Bildungswerk der 
Sächsischen Wirtschaft; Axel Seidel, seidel moden; vti-Ehrenmit-
glied Bertram Höfer. 
Bild links: Dr. Lutz Bryja, Referatsleiter im Sächsischen Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr und seine Kollegin Petra Zahn (r.) 
lassen sich für den öffentlichen Teil der Versammlung registrieren. Bild Mitte: Ein Dankeschön für Jürgen Preusche (M.) der viele Jahre im Tarif- und 
Sozialausschuss mitwirkte; ebenso für Werner Rinke für dessen langjährige Arbeit im vti-Vorstand (Bild rechts – Mitte).       Fotos: vti-pressedienst 
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Textil- und Bekleidungsindustrie: Betriebe mit  
50 und mehr Beschäftigten in den neuen Bundesländern
Zur Branchenstatistik bitte beachten:  
Seit Inkrafttreten des Mittelstandsentlastungs-
gesetzes im Jahr 2007 berichten nur noch 
Betriebe, die mehr als 50 Mitarbeiter be-
schäftigen, ihre Kenndaten an die Landesäm-
ter für Statistik. Da die Textil- und Bekleidungs-
branche jedoch von vielen kleinen und 
mittelständischen Unternehmen mit weniger 
Mitarbeitern geprägt ist, liefert diese Statistik 
keinen vollständigen Branchenüberblick. Al-
lenfalls lassen sich konjunkturelle Tendenzen 
ablesen. 
 
Insgesamt arbeiten 16.000 Menschen in 
der ostdeutschen Textil- und Bekleidungsin-
dustrie, davon 12.000 in Sachsen und 
2.500 in Thüringen, in rund 350 produzie-
renden Unternehmen und sechs Textilfor-
schungsinstituten. Im Jahr 2017 belief sich 
der Gesamtumsatz auf 1,87 Mrd. EUR;  
36 % davon kamen aus dem Export. Die 
Branche erwirtschaftet mehr als die Hälfte 
ihres Umsatzes mit Technischen Textilien;  
30 % entfallen auf Heimtextilien und knapp 
20 % auf Bekleidung. Der Branchenverband 
vti vereint 180 Textil- und Bekleidungsfirmen 
in den jungen Bundesländern.
Betriebe Beschäftigte Umsatz dav.: Ausland Umsatz je Exportquote 
(1.000 EUR) (1.000 EUR) Beschäftigten (EUR)  
2010 98 10.270 1.334.345 470.007 129.926 35,2 
2011 99 10.389 1.471.128 553.387 141.604 37,6 
2012 98 10.320 1.377.321 541.402 133.461 39,3 
2013 95 10.021 1.364.640 530.475 136.178 38,9 
2014 87 9.570 1.310.069 502.905 136.893 38,4 
2015 86 9.577 1.376.651 552.907 143.746 40,2 
2016 82 9.672 1.405.072 590.425 145.272 42,0 
2017 84 9.963 1.460.855 620.800 146.628 42,5 
Entw. z.VJ 2 291 55.783 30.375 1.356  
Entw. +/-vH 2,4 3,0 4,0 5,1 0,9
Betriebe Beschäftigte Umsatz dav.: Ausland Umsatz je Exportquote 
(1.000 EUR) (1.000 EUR) Beschäftigten (EUR)  
per Juni 2017 84 9.881 752.955 323.270 76.202 42,9 
per Juni 2018 86 10.033 758.317 339.437 75.582 44,8 
Entw. z.VJ 2 152 5.362 16.167 - 620  
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Verbandspolitik
„Das Treffen in Chemnitz war sehr angenehm 
– ganz im Geist unserer partnerschaftlichen 
Beziehungen.” Mit diesen Worten charakte-
risierte Jirí Cesal, Hauptgeschäftsführer des in 
Prag ansässigen Textilverbandes ATOK, ge-
genüber dem vti den Verlauf des deutsch-
tschechischen Unternehmertreffens während 
der 7. Int. Messe für Technische Textilien 
mtex+ am 29./30. Mai 2018 in Chemnitz. 
Wie bereits zur mtex+ 2016 fand diese Kon-
taktveranstaltung mit Unterstützung des Gene-
ralkonsulats der Tschechischen Republik in 
Dresden, der IHK Chemnitz und der Messe 
Chemnitz statt. Vertreter beider Länder nutzten 
die Gelegenheit, ihre Firmen auf dem Podium 
vorzustellen und anschließend in individuellen 
Gesprächen Möglichkeiten der Zusammenar-
beit auszuloten. Kulinarisch begleitet wurden 
sie bei diesem offiziellen „B2B-Business 
Brunch“ von einem original böhmischen  
Catering-Team. Auch vti-Hauptgeschäftsfüh-
rer Dr.-Ing. Jenz Otto zog eine positive Bilanz 
des Meetings: „Das Gute liegt für beide Sei-
ten buchstäblich nahe. Gerade KMU benö-
tigen solche Gelegenheiten, um in geeigne-
ter Atmosphäre Kooperationen anzubahnen 
oder auszubauen. Als günstig hat sich wie-
derum erwiesen, dass konkrete Themen di-
rekt am Messestand besprochen werden 
konnten. Wir danken insbesondere der IHK 
für Ihre tatkräftige Unterstützung. Gemeinsam 
mit ATOK werden wir derartige Begegungen 
fortsetzen.“ Tschechien war auf der mtex+ mit 
einer Gemeinschaftspräsentation von ATOK 
und dem Techtextil-Cluster CLUTEX vertreten, 
an der sich 14 Firmen beteiligten. Weitere 
tschechische Firmenvertreter reisten zum Busi-
ness-Brunch sowie als Messegäste an.
Deutsch-tschechisches Unternehmertreffen auf 
mtex+ beförderte Ausbau von Kooperationen
Bild links: Jiri Cesal, ATOK; Gosberth Amrhein, Chef der ALTERFIL Nähfaden GmbH, Oederan; Lenka Marinková, Fa. INOTEX, Dvur Kralove, und 
Torsten Bäz, Manager des BasaltFaserNetzwerks (v. l.) am tschechischen Gemeinschaftsstand auf der mtex+ im Gespräch. Bild rechts: Dr. Radek 
Jirkovec und Ing. Jiri Chvojka, beide TU Liberec, präsentierten in Chemnitz neue, marktreife sterile Wundauflagen aus Nanofaser-Vlies.  
                                       Fotos: mtex+ /Kristin Schmidt
Der Umsatz in Tschechiens Textil- und Beklei-
dungsindustrie ist laut ATOK im 1. Halbjahr 
2018 um 0,5 % gewachsen (Textil 0,8 %, 
Bekleidung -1,5 %). Die Löhne stiegen ge-
genüber dem Vergleichszeitraum des Vor-
jahres um 7,9 %; die Beschäftigtenzahl 
sank um 1,1 %. Die Branche zählt insge-
samt 32.500 Mitarbeiter.    www.atok.cz
Ein Textilunternehmer mit Herz – Nachruf für Klaus Güldenpfennig 
Der sächsische  
Texti lunternehmer 
Klaus Güldenpfen-
nig ist kürzlich im 




vti würdigen in 
einem Nachruf sein großes Engagement 
für die Branche: „Klaus Güldenpfennig lei-
tete seit 1987 ein Werk des VEB Quintett 
Moden, Glauchau, in Limbach-Ober-
frohna. Mit Einführung der Marktwirtschaft 
gelang ihm 1990 die Privatisierung die-
ses Betriebes per Management-By-out mit 
nachhaltigem Erfolg, obwohl die Start- 
bzw. Rahmenbedingungen überaus un-
günstig waren. Auch in konjunkturell 
schweren Zeiten verstand es der Gründer 
der Güldi-Moden GmbH, die Firma auf 
Kurs zu halten. Unter dem Slogan „Berufs-
bekleidung mit Herz“ erwarb das Unter-
nehmen, das 1996 dem Verband beitrat, 
bei seinen Kunden im In- und Ausland 
einen guten Ruf. Das Sortiment erstreckt 
sich von Dienstbekleidung für Klinik und 
Pflege bis zu Workfashion für das dort tä-
tige Servicepersonal. „Güldi“ genoss in 
seiner Belegschaft, bei den Kunden sowie 
bei Partnern in Wirtschaft und Politik 
hohes Ansehen. Aktiv brachte er sich in 
die Arbeit des vti ein. Bei Veranstaltungen 
und auf Unternehmerreisen knüpfte er 
zahlreiche persönliche Kontakte. Erst un-
längst übergab Klaus Güldenpfennig 
seine Firma an einen Nachfolger aus dem 
vti-Verbandsgebiet. Wir werden ihm stets 
ein ehrendes Andenken bewahren.“
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Aus unseren Mitgliedsunternehmen
Von der Handweberei zum Hightech-Betrieb
Zur jüngeren Geschichte: Im April 1990 
stellten Hans-Heinrich und Thomas Porst den 
Antrag auf Reprivatisierung, dem das Amt 
zur Regelung offener Vermögensfragen statt-
gab, so dass die Firma nicht unter den Ein-
fluss der Treuhandanstalt geriet. Am 1. Juli 
1990 begann mit Gründung der C. H. Mül-
ler GmbH ein neuer Abschnitt in der Firmen-
geschichte. Die früheren KG-Gesellschafter 
der Familie der Schwester von Hans-Hein-
rich Porst aus der BRD wurden zu gleichen 
Teilen Mitgesellschafter. Dringend notwen-
dige Modernisierungsmaßnahmen erfolgten. 
Dies in einer Phase, als sich das Kostenge-
füge unter den marktwirtschaftlichen Bedin-
gungen total veränderte. 1993 brachen die 
Exporte in die UdSSR infolge des Entfalls der 
Hermes-Bürgschaften weg. Die Mitarbeiter-
zahl sank von über 90 auf 32. Es galt, neue 
Märkte zu erschließen. 
 
Die richtige Strategie 
Hans-Heinrich und Thomas Porst erklärten 
die Automobil-Zulieferkette zur Hauptziel-
gruppe. Allerdings fiel es schwer, sich in 
diesem Markt zu etablieren. Nahezu drei 
Jahre sei er vergeblich „Klinkenputzen“ ge-
gangen, berichtet Thomas Porst: „Doch 
schließlich kam ein Vertrag mit einem Unter-
nehmen in Oberfranken zustande, das 
Dachhimmel für Opel zulieferte.“ In der Au-
tobranche sprach sich schnell herum, dass 
Qualität, Preis und Liefertreue stimmten. 
Bald galt C. H. Müller europaweit als Spe-
zialist für kaschierte Innenraumkomponen-
ten, die sich in Marken wie Audi, BMW, 
VW oder Volvo wiederfanden. Im Jahr 
2000 erwarb die Familie Porst alle Anteile 
an der GmbH. Philipp Porst, der Sohn von 
Thomas Porst, wurde Mitgesellschafter und 
im Jahr 2010 Mitglied der Geschäftsfüh-
rung. Unweit von Reichenbach, in Heinsdor-
fergrund an der A 72, entstanden zwei  
völlig neue Werke. Die Gesamtinvestitions-
summe seit der Reprivatisierung beläuft sich 
auf über 25 Mio. EUR. 
Das schwerpunktmäßig auf die Autobranche 
ausgerichtete Sortiment hat C. H. Müller in-
zwischen um neue Produkte bzw. Marktfel-
der ergänzt.  Die in großer Vielfalt erzeugten 
Verbundmaterialien aus Textilien, Kunst- und 
Echtledern sowie flächigen Substraten sind 
inzwischen auch im Flugzeug- und Schienen-
fahrzeugbau sowie bei Herstellern von PSA 
begehrt. Zudem entstehen u. a. Sonnen-
schutz-Erzeugnisse und Produkte für medizi-
nische Anwendungen. 
 
Sprung über den großen Teich 
Die auf mehr als 350 Mitarbeiter angewach-
sene Belegschaft erhielt 2017 deutlich Zu-
wachs; jedoch nicht im Vogtland, sondern in 
den USA. In Greer (South Carolina) – in 
Sichtweite des BMW-Werkes Spartanburg – 
nahmen 30 Beschäftigte ihre Arbeit bei der 
C H Mueller Incorporated auf. Juniorchef Phi-
lipp Porst setzte die entscheidenden Impulse 
für diesen „Sprung über den großen Teich“. 
Damit begann ein neues Kapitel der hoch in-
teressanten Firmen- und Familiengeschichte, 
die jetzt in einem attraktiven Jubiläums-Band 
nachgelesen werden kann. 
 www.chmueller.com 
Vater und Sohn – Thomas Porst (r.) und Philipp 
Porst – gemeinsam an der Unternehmensspitze.
Das am 9. Sept. 1868 von Carl Heinrich Müller als Handweberei in Reichenbach/Vogtland 
gegründete Unternehmen begeht dieser Tage sein 150-jähriges Bestehen. Die von den Fa-
milien Müller und Porst über sechs Generationen geführte Firma überstand zwei Weltkriege, 
mehrere Wirtschafts- und Währungskrisen sowie 45 Jahre DDR-Planwirtschaft.
Finzel & Schuck: Mit HalKoTex zur gesunden Körperhaltung 
Das vti-Mitgliedsunternehmen Finzel & Schuck, 
Limbach-Oberfrohna, ist im Rahmen des Innova-
tionsnetzwerks Textile Assistenzsysteme (TexAs) In-
dustriepartner beim Projekt HalKoTex (HALtungs-
KOrrigierende TEXtilien). Außerdem wirken die 
Design-Fakultät der Fachhochschule Dresden 
(FHD) und die Professur für Textile Technologien 
der TU Chemnitz (TUC) mit. Ziel ist die Entwick-
lung einer speziell gestrickten körpernahen Be-
kleidung, die den Träger „zwingt“, eine gesunde 
bzw. rückenschonende Haltung einzunehmen. 
Auf der 7. mtex+ in Chemnitz präsentierten die 
Akteure den Prototyp eines derartigen Herren -
shirts: (v. l.) Denise Lenk (TUC), Steffi Drescher 
und Henry Schuck (Finzel und Schuck); Jo Baum-
gartner (FHD), Johannes Taesler (TUC) und Birgit 
Mrozik (FHD).         Foto: mtex+ / W. Schmidt
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Aus unseren Mitgliedsunternehmen
Berufsmode für Medizin, Pflege und Therapie
Die F. W. Kunath GmbH hat kürzlich ihr 
150. Gründungsjubiläum begangen. Dazu 
begrüßte Geschäftsführerin Grit Hartmann 
Kunden, Geschäftspartner, Mitarbeiter und 
Freunde des Familienunternehmens zu einer 
Feier im Barockschloss Rammenau. vti-Haupt-
geschäftsführer Dr.-Ing. Jenz Otto überbrachte 















folgte die Reprivatisierung 
durch Christine und Andreas Haufe, die Eltern 
von Grit Hartmann. Wie die Ur-Ur-Enkelin des 
Firmengründers anlässlich des Jubiläums resü-
mierte, erlebte das Unternehmen zahlreiche 
Hochs und Tiefs. Doch weil die Verantwortli-
chen jeder Generation immer die grundlegend 
richtigen Entscheidungen trafen, agiere die 
Firma nach wir vor erfolgreich am Markt. 
Die gegenwärtig rund 60 Mitarbeiter des mit 
moderner Technik ausgestatteten Betriebes 
entwickeln, fertigen und vertreiben Berufsbe-
kleidung für Medizin, Pflege und Therapie 
mit dem gewissen modischen Chic. Die Kol-
lektionen zeichnen sich u. a. aus durch hohe 
Verarbeitungsqualität (Konfektion im eigenen 
Haus) und die Verwendung von Stoffen, die 
nach deutschen bzw. europäischen Stan-
dards zertifiziert sind. Auch kurze Lieferzei-
ten, die Erfüllung von Sonderwünschen 
sowie Nachorder-Möglichkeiten wissen die 
Abnehmer im In- und Ausland zu schätzen. 
Weitere Standbeine des Unternehmens sind 
ein Berufsbekleidungs-Großhandel sowie Ein-
zelhandels-Textilfachmärkte in Bretnig und 
Neukirch/Oberlausitz. Am 1. Sept. 2018 
können Neugierige beim Tag der offenen Tür 
einen Blick „hinter die Kulissen“ von Kunath 
Textilien werfen. www.kunath-textilien.de 
Grit Hartmann (r.) führt die Geschäfte von Kunath 
Textilien. Sie wird unterstützt von ihrem Sohn 
Christian Hartmann, der als Prokurist und IT-Spe-
zialist tätig ist, und Tochter Stefanie Hartmann, 
verantwortlich für den Industriekundenbereich 
und die Fachmärkte. Im Bild links die Titelseite 
des 136 Seiten umfassenden Jubiläums-Kata-
logs. Traditionell „modeln“ bei den Foto-Shoo-
tings dafür auch Mitarbeiter der Firma.  
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Norafin investiert weiter in den USA 
Der Vliesstoffproduzent Norafin, Mildenau, 
verstärkt sein Engagement in den USA. Un-
längst ging in  Mills River (Bundesstaat North 
Carolina)   die dritte Wasserstrahllinie zur Her-
stellung technischer Vliesstoffe in Betrieb. Das 
im sächsischen Erzgebirge ansässige Unter-
nehmen hatte im Juni 2017 mit dem Aufbau 
des neuen Werkes begonnen. Mit Unterstüt-
zung der deutschen Investoren VR Equitypart-
ner und Maxburg Capital sowie der Ma-
nagementbeteiligung von Norafin wurden 
seither 20 Mio. EUR am US-Standort inves-
tiert. Bis zum Jahresende entstehen dort  
45 Arbeits plätze. In Mildenau sind derzeit 
180 Mitarbeiter beschäftigt. www.norafin.de
Neue Logistikhalle und viele Gäste bei VOWALON  
Eine neue Logistikhalle hat die VOWALON 
Beschichtung GmbH am Standort Treuen/ 
Dorfstraße eröffnet. „Wir bauen dort seit 
2016 schrittweise unseren Flammkaschierbe-
reich aus, den wir demnächst um eine wei-
tere Halle ergänzen werden“, berichtete Ge-
schäftsführer Gregor Götz: „Diese Investition 
im Gesamtumfang von drei Mio. Euro ver-
setzt uns in die Lage, künftig weitere Groß-
abnehmer der Automobilbranche beliefern 
zu können.“ VOWALON hatte 2014 damit 
begonnen, die Aktivitäten in diesem Markt-
segment zu verstärken. 
Die feierliche Hallen-Eröffnung erfolgte am 
26. Mai 2018. Zudem fand ein Tag der of-
fenen Tür mit über 700 Gästen mit einem 
buntem Familien-Programm statt, zu dem Ver-
eine der Umgebung beitrugen. VOWALON 
spendete 3.000 EUR für deren Jugendar-
beit. Prominente Gäste waren die Welt-
klasse-Turnerinnen Pauline Schäfer und  
Sophie Scheder.
Bild links: Geschäftsführer Gregor Götz; Lars Beck, Wirtschaftsdezernent des Vogtlandkreises; An-
drea Jedzig, Treuens Bürgermeisterin, und Geschäftsführerin Mareen Götz eröffneten die Halle. 
Bild rechts: Am Tag der offenen Tür gab es auch eine Modenschau von vti-Mitgliedsfirma  
Seidel Moden aus dem nahen Schreiersgrün. Fotos: vti / VOWALON
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Innovation Textil
mtex+: Leistungsschau „health.textil“ und  
WFS-Projektwerkstatt mit erfreulicher Resonanz
Innovative Erzeugnisse für Klinik, Pflege, 
Reha und Wellness präsentierten Netzwerk-
partner des vti-Cluster-Projekts „health.textil 
4.0“ in einer viel beachteten Sonderschau 
auf der internationalen Textilfachmesse mtex+ 
am 29./30. Mai 2018 in Chemnitz. Zu 
den Expo naten gehörten u. a. modische und 
funktionelle Berufsbekleidung, multiresistente 
Keime vernichtende Klinikwäsche, Verband-
materialien, Inkontinenz- bzw. Matratzen-
schutz-Aus rüstungen, Spezialanfertigungen 
für Rollstuhlfahrer, Orthesen zur Behandlung 
von Haltungsschwächen, Diabetiker-Socken, 
Anti-Zecken-Strümpfe sowie gestickte 3-D-Ein-
legesohlen für gesünderes Klima im Schuh. 
Die von der Vowalon 
B e s c h i c h t u n g 




siegelung auf einer 
Physiotherapie-Liege 
wurde mit dem  
Innovationspreis der 
mtex+ ausgezeich-
net (siehe S. 13). 
Am ersten Messetag 
fand die Projektwerk-
statt „Textile Lösun-
gen für Innovationen 
in der Gesundheits-
wirtschaft“ statt, zu der die Wirtschaftsförde-
rung Sachsen GmbH (WFS) eingeladen 
hatte. Das Forum bot rund 100 Fachleuten 
aus Kliniken, Pflegeheimen und Sanitätshäu-
sern die Möglichkeit, mit den Textilherstellern 
in den Dialog zu treten und Ideen für die künf-
tige Zusammenarbeit zu entwickeln. Zu den 
prominenten Referenten gehörten AOK PLUS-
Vorstand Rainer Striebel, Prof. Dr. Michael  
Albrecht, Medizinischer Vorstand des Uni -
klinikums Dresden, und Trendforscher Kai 
Gondlach, ThinkTank „2b AHEAD“. Die Mo-
deration übernahm die aus dem mdr-Fernse-
hen bekannte Journalistin Anja Koebel. Part-
ner des Veranstalters WFS waren die AOK 
PLUS Sachsen-Thüringen, der Healthy Saxony 
e. V., die Messe Chemnitz und der vti. 
Die Leitung des 2017 mit Unterstützung des 
Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft 
und Arbeit gestarteten Projekts „health.textil 
4.0 – Textile Wege zur Digitalisierung in der 
Gesundheitswirtschaft – Aufbau eines nach-
haltigen Clusters“ obliegt dem vti. Schwer-
punkte sind der Einsatz innovativer Spezial-
textilien und effektives Textilmanagement in 
Klinik, Pflege, Reha und Wellness. Rund 20 
Firmen sowie die AOK PLUS, der Healthy 
Saxony e. V. und das STFI sind am Projekt 
beteiligt, das die e-hoch-x Beratungsgesell-
schaft mbH, Chemnitz, im Auftrag des vti 
steuert. www.healthtextil.de 
Prof. Dr. Michael Albrecht, Chef der Uniklinik Dresden, und AOK PLUS-
Vorstand Rainer Striebel bei ihren Ausführungen vor den Teilnehmern der 
Projektwerkstatt
Bild oben links: Ein Rundgang durch die Sonderschau „health.textil“ bildete den Auftakt des Dialogforums mit Vertretern der Gesundheitswirtschaft.Bild links: 
Kathrin Fischer, Fa. Edelwäsche Fischer, Crinitzberg, erläuterte nationalen wie internationalen Besuchern der mtex+ die für Körperbehinderte entwickelten 
Erzeugnisse ihrer Kollektion „Pellis Medica“. Bild rechts: Diskussion der Werkstatt-Teilnehmer im Format „World Café“.            Fotos: mtex+ / K. Schmidt
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Innovation Textil
futureTEX: Weitere Vorhaben auf den Weg gebracht
Auf der jüngsten Beiratssitzung des Projekts 
futureTEX im Juni 2018 in Berlin wurde der 
Meilenstein des seit rund einem Jahr laufen-
den Projekts „Geschäftsmodellinnovationen“ 
bestätigt. Nun gelte es, die Ergebnisse der 
externen Analysephase und der Bestandsauf-
nahme in der ostdeutschen Textilindustrie als 
Grundlage für einen Prozess von Geschäfts-
modellinnovationen zu nutzen, teilte das fu-
tureTEX-Management mit. Zudem wurden 
zwei neue Vorhaben bestätigt: Ab 2019 
geht es bei SmarMoTEX um Digitalisierung 
und Effizienzsteigerung in mehrstufigen Tex-
tilproduktionen. Das Projekt VirtualTextileLear-
ning ist neuartigen Lern- und Assistenzsyste-




bei COTESA  
Unlängst trafen sich 17 Manager aus unter-
schiedlichen Firmen zum 1. futureTEX-Kompe-
tenzFrühstück in der COTESA GmbH, Mitt-
weida. Sie nutzten die Gelegenheit zum Be-
triebsrundgang und zu angeregter Diskus-
sion. Das Unternehmen fertigt in Mittweida 
und Mochau mit rund 600 Mitarbeitern 
Hochleistungskomponenten aus Faserver-
bundwerkstoffen für die Fahrzeug- und Luft-
fahrt-Branche. Bei futureTEX war COTESA im 
inzwischen abgeschlossenen Basisvorhaben 
Smart Factory involviert. Die Firma gilt als 
Vorreiter bei der Entwicklung von Faserver-
bund-Bauteilen. Aktuell koordiniert sie die 
Umsetzung des futureTEX-Vorhabens „Matrix-
hybride“, in dem Werkstoffe und Technolo-
gien zur form- und kraftschlüssigen Kopplung 
von FVK-Laminaten entwickelt werden. 
Geschäftsführer-Wechsel bei SACHSEN!TEXTIL und INNtex
Die Akteure von futureTEX, dem gegenwärtig umfangreichsten FuE-Verbundvorhaben in Deutsch-
land, informierten die Fachbesucher des Chemnitzer Messe-Duos mtex+ & LiMA Ende Mai 2018 
über den Stand der laufenden Projekte. Foto: mtex+ / K. Schmidt
Jens Steinhorst (Foto) 
ist seit 1. Juni 2018 
Geschäftsführer des 
SACHSEN!TEXTIL  
e. V. und der INNtex 
Innovation Netzwerk 
Textil GmbH, Chem-
nitz. Der 52 Jahre 
alte Kamenzer löste 
Nicole Demmling 
(Foto) ab, die ihn in 
den vergangenen 
Monaten in diese 
Funktionen eingear-




zialen Bereich widmet. „Wir schätzen die 
Arbeit von Nicole Demmling sehr und wün-
schen ihr für die Zukunft alles Gute“, sagt 
Prof. Dr. Franz Rudolph, Vorstandsvorsitzen-
der des Sachsen!Textil e. V., dessen Tochter-
firma die INNtex GmbH ist. „Mit Jens Stein-
horst haben wir einen geeigneten 
Nachfolger gefunden.“ Der gelernte Be-
triebswirt verfügt über Leitungs erfahrungen in 
unterschiedlichen Branchen. Unter anderem 
war er als Geschäftsführer, Vertriebsleiter und 
Unternehmensberater tätig. Die Textilindustrie 
lernte er in den Jahren 2001 bis 2003 als 
Assistent der Geschäftsführung für Vertrieb 
und Marketing in der Leinenweberei Hoff-
mann, Neukirch/Oberlausitz, näher kennen. 
Jens Steinhorst ist verheiratet und Vater von 
zwei Kindern. Außerberuflich engagiert er 
sich als Vorstandsmitglied im Karate-Verein 
seiner Heimatstadt sowie als Gründungsmit-
glied der Genossenschaft Neue Altstadt Ka-
menz eG. 
Der vti war im Jahr 2000 Mitinitiator und  
Gründungsmitglied des SACHSEN!TEXTIL e. V.  
(zunächst INNtex e. V.). Der Verein fördert 
die Forschungs-, Entwicklungs- und Bildungs-
tätigkeit sowie die Traditionspflege in der hei-
mischen Textilbranche. Im Vorstand wirken 
neben Prof. Dr. Franz Rudolph die Geschäfts-
führer der vti-Mitgliedsfirmen Gosbert 
Amrhein, Alterfil Nähfaden GmbH, Oede-
ran, und Mathias Meyer, Paul Uebel Wirk- 
und Strickwaren GmbH, Limbach-Ober-




2018 findet am 6. September (10 bis 17 
Uhr) in der VOWALON Beschichtung 
GmbH, Treuen, statt. Auf dem Programm 
stehen Themen wie Geschäftsmodellinno-
vationen, Inmouldtronic, LeiTEX, Matrix -
hybride, Textilfabrik der Zukunft, optiform-
TEX, PhotoTEX, PROFOUND, RecyCarb, 
SelVliesPro, TexPCB, Textile Prototyping 
Lab, T-GlaS, Datensicherheit sowie Firmen-
rundgang und Get-together. 
www.futuretex2020.de
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Aus- und Weiterbildung
vti-Stellenbörse und weitere Aktionen  
zur Nachwuchs- und Fachkräftegewinnung
Mit Hilfe der unter www.vti-online.de betrie-
benen Stellenbörse konnte der vti seit Jahres-
beginn 76 Bewerber an Mitgliedsunter -
nehmen des Verbandes vermitteln. Die 
Mitgliedsfirmen haben auch weiterhin die 
Möglichkeit, ihre Stellenangebote auf der vti-
Homepage zu veröffentlichen. In Koopera-
tion mit dem STFI hat der Verband im August 
eine Exkursion von 15 Schülern der 8. Klasse 
der Josephinen-Schule Chemnitz in das Insti-
tut organisiert und zu den Ausbildungs- und 
Entwicklungsmöglichkeiten in der Branche in-
formiert. 
Die Branche zeigt Flagge bei den in Kürze 
in mehreren Regionen beginnenden Ausbil-
dungsmessen: Am 8. September ist Norafin 
in Annaberg-Buchholz dabei; am 12. Sep-
tember die Unternehmen C. H. Müller,  
VOWALON, Reuter und der vti in Reichen-
bach. Am 22. September vertritt der vti die 
Branche zur Ausbildungsmesse in der Spar-
kasse Chemnitz; am 27. Oktober ist es  
Norafin in Marienberg und am 10. Novem-
ber Curt Bauer in Aue.  
vti: Hürden für Migranten und Firmen zu hoch!
Gemeinsam mit 20 Firmen und Bildungsein-
richtungen hat sich der vti im Juni 2018 an 
der „Integrationsmesse Chemnitz“ beteiligt. 
Die stark frequentierte Veranstaltung richtete 
sich an Migranten, die einen Ausbildungs- 
oder Arbeitsplatz in der Region suchen. „Wir 
haben viele Gespräche geführt und konnten 
in einigen Fällen konkrete Vermittlungskontakte 
aufnehmen“, berichtete vti-Hauptgeschäftsfüh-
rer Dr.-Ing. Jenz Otto. „Obwohl einmal mehr 
deutlich wurde, wie schwierig sich die Inte-
gration von Menschen aus anderen Kulturkrei-
sen in die hiesige Wirtschaft gestaltet, sind 
Fortschritte zu verzeichnen. Unser Verband ist 
diesbezüglich – gemeinsam mit dem Bildungs-
werk der Sächsischen Wirtschaft – schon 
lange am Ball. Mittlerweile gibt es in einigen 
vti-Mitgliedsfirmen Beispiele für die erfolgrei-
che Integration von ausländischen Mitarbei-
tern, zum Beispiel aus Syrien. Geeignete Ar-
beitskräfte in der Produktion sind vielerorts 
willkommen. Doch leider scheitern interes-
sierte Unternehmen, ebenso wie interessierte 
Bewerber, noch zu oft an den immensen juris-
tischen und bürokratischen Hürden. Diese Bot-
schaft hat Sachsens Integrationsministerin 
Petra Köpping während ihres Messerund-
gangs mehrfach vernommen.“ 
Gemeinsam mit dem Gesamtverband t+m informierte der vti auf der Messe mtex+ in Chemnitz Schüler und Studenten unter dem Slogan „Go Textile!“ 
über Ausbildungs- und Entwicklungschancen in der Branche. Bild links: vti-Mitarbeiterin Annelies Berthel am Stand in Aktion. Bild rechts: Ulrike Markert, 
t+m, traf Franz Klötzer vom STFI Chemnitz, der bis vor kurzem als Social-Media-Botschafter der Kampagne tätig war.          Fotos: mtex+ K. Schmidt 
Sachsens Staatsministerin für Gleichstellung und 
Integration Petra Köpping im Gespräch mit 
Messe teilnehmern in Chemnitz. Foto: vti
Internationale Textilexperten beraten in Chemnitz zu Nachhaltigkeit 
„RealCycling & NewSources“ lautet das 
Motto der zweiten Sustainable Textile School, 
die vom 10. bis 12. Sept. 2018 wiederum 
in Chemnitz stattfindet. Das internationale Ver-
anstalter-Team erwartet in der historischen 
Hartmannfabrik am Chemnitz-Ufer mehr als 
200 Teilnehmer aus aller Welt. Das Pro-
gramm umfasst Themen wie Chemikalien-Ma-
nagement, Rückverfolgbarkeit, Faser-Einsatz 
und neue Rohstoff- und Materialquellen. 
Namhafte Referenten und Gesprächspartner, 
darunter Vertreter bekannter Textilfirmen, kom-
men aus Europa, Asien, Amerika sowie von 
internationalen Organisationen. Verbandsmit-
glieder, die ihr Interesse in der vti-Geschäfts-
stelle bekunden, erhalten 25 % Rabatt auf die 
Teilnahmegebühr von 799.- EUR.  
www.sustainable-textile-school.com 
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Außenwirtschaft    ❖   Weiterbildung
Wie Zollkosten bei Textil-Exporten minimieren? 
vti-Außenwirtschaftsseminar am 18. September in Chemnitz
Die Ursprungsbestimmung für präferenzielle 
Warenverkehre und die entsprechende 
Nachweisführung stehen im Mittelpunkt des 
nächsten Außenwirtschaftsseminars des vti 
am Dienstag, 18. Sept. 2018, von 10:00 
bis ca. 16:30 Uhr im TCC Chemnitz, Anna-
berger Straße 240, 09125 Chemnitz. Refe-
rentin Silvia Jungbauer, Hauptgeschäftsführe-
rin des vti-Partnerverbandes Gesamtmasche, 
weist im Vorfeld darauf hin, dass Unterneh-
men der Textil- und Bekleidungsindustrie 
durch Beachtung des präferenziellen Waren-
ursprungs hohe Zollkosten vermeiden kön-
nen. Allerdings sei die wachsende Zahl un-
terschiedlicher Regelungen eine große 
Heraus forderung.  
Der erste Teil des praxisorientiert konzipierten 
Seminars ist der Ursprungsbestimmung ge-
widmet: Wozu Präferenzen? Abgrenzung 
verschiedener Ursprungsarten; Präferenzab-
kommen im Überblick; Ursprungsbestimmung 
nach Listenregeln; mehrere Herstellungsorte 
(Kumulierung Paneuromed); Toleranzen und 
wichtige Sonderregeln. Im zweiten Teil geht 
es um den Ursprungsnachweis: Lieferanten-
erklärungen, Warenverkehrsbescheinigun-
gen, Ursprungserklärung auf der Rechnung/ 
UE auf der Rechnung der EUR-MED, Erklä-
rung zum Ursprung (REX); Lieferantenerklärun-
gen richtig ausstellen, anfordern, prüfen 
(Praxis beispiele). Die Teilnahme ist für vti-Mit-
gliedsfirmen gebührenfrei.  
Kontakt/Anmeldung:  
Angelika Zschau,  




Markenrechte und Trends in der Gesundheits-
wirtschaft sind die von Fachleuten dieser Be-
reiche begleiteten Themen am 33. Jungunter-
nehmer-Stammtisch des vti. Das Treffen findet 
am Freitag, 26. Okt. 2018, statt – erstmals 
nicht im Erzgebirgshotel An der Kammloipe, 
Johanngeorgenstadt. „Wegen der Schlie-
ßung unseres ‚Stammlokals‘ mussten wir uns 
nach einem neuen Tagungs- und Wohlfühlort 
umsehen“, berichtet Cheforganisator Dr. 
Peter Werkstätter: „Das familiengeführte 
‚Landhaus Bergidyll‘ im erzgebirgischen Bä-
renstein – unweit von Oberwiesenthal – 
dürfte sich dafür bestens eignen.“ 
 
www.landhaus-bergidyll.de
In eigener Sache 
 
Der langjährige vti-Geschäftsführer 
Dr. Peter Werkstätter geht Ende Feb-
ruar 2019 in den Ruhestand. Der Ver-
band möchte die Stelle neu besetzen 
und nimmt ab sofort Bewerbungen 
entgegen.  
Details zur Stellenbeschreibung: 
www.vti-online.de
Infoveranstaltung mit enviaM im Pumpspeicherwerk Markersbach 
Der vti und der Energiedienstleister enviaM 
laden zur nächsten gemeinsamen Infor -
mations veranstaltung ein. Treff ist am 16. Sept. 
2018 um 14:00 Uhr im Pumpspeicherwerk 
Markersbach bei Raschau im Erzgebirge. Den 
Auftakt bildet eine Führung durch die unterirdi-
schen Anlagen (festes Schuhwerk und 
schmutzresistente Kleidung erforderlich). Nach 
einem Imbiss beginnt im Ferienhotel Markers-
bach das Vortrags- bzw. Seminarprogramm. 
Im Impulsvortrag von Arthur Weber, enviaM, 
geht es um Blockheizkraftwerke und Photovol-
taik sowie um Home Energy Manage ment 
Systems. Weitere von Experten dargelegte 
Themen sind cloudbasierte Software-Lösungen 
für Heizssysteme und die IT-Sicherheit von 
Energieanlagen. Die Teilnahme ist für vti-Mit-
glieder kostenlos. Anmeldungen bitte umge-
henden an die Geschäftsstelle des Verbandes 




Im Mai 2018 konnte Prof. Dr.-Ing. Silke Heß-
berg, Direktorin des Instituts für Textil- und Le-
dertechnik (ITL) der Westsächsischen Hoch-
schule Zwickau (WHZ), in Heidelberg einen 
Preis der Wilhelm-Lorch-Stiftung in Empfang 
nehmen. Das Preisgeld in Höhe von 
8.100 EUR verwendet das ITL für den Kauf 
einer Nähmaschine, mit der schwere techni-
sche Textilien bzw. 3-D-Textilien konfektioniert 
werden können. Die gemeinnützige Stiftung 
geht auf den Gründer der Zeitschrift „Textil-
Wirtschaft“ und damit des Deutschen Fach-
verlages, Frankfurt/M. zurück. Sie fördert 
die Aus- und Weiterbildung in textilen Beru-
fen und Studiengängen. 
 
22. Textilsymposium  
zum Thema Veredlung 
„Veredlung von Textilien und Leder“ ist das 
Thema des 22. Symposiums „Technische Tex-
tilien“ des Instituts für Textil- und Ledertechnik 
der Westsächsischen Hochschule Zwickau 
(WHZ). Es findet am 13. Nov. 2018 in 
Reichen bach statt. Die Thematik „Veredlung“ 
wurde als Reminiszenz an die in der Region 
ansässige Firma C. H. Müller gewählt, der 
die Gründung der textilen Ausbildungsstätte 
in Reichenbach zu verdanken ist, und die 




Neues aus dem Institut für Textil- und Ledertechnik der WHZ
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Stimmen zum Messegeschehen 
Jürgen Schuster, TINAtex GmbH, Oelsnitz: 
„Wir haben im Rahmen der Leistungsschau  
‚health.textil‘ individuell herstellbare 3-D-Sitzkis-
sen für Rollstuhlfahrer präsentiert; außerdem 
atmungs aktive, waschbare Herzkissen für Brust-
krebspatientinnen. Diese sind mit Polyester-
Hohlfaserkügelchen gefüllt; die Füllmenge kön-
nen die Frauen selbst regulieren. Für uns bringt 
solch eine kompakte Veranstaltung wesentlich 
mehr Nutzen als große Messen. Wir haben 
Partner für die technologische Zusammenarbeit 
und für die Vertriebskooperation kennengelernt, 
die zu uns passen. Natürlich hat uns auch die 
Messeförderung des Freistaates Sachsen ermu-
tigt, in Chemnitz auszustellen. Wir sind sehr zu-
frieden mit den Ergebnissen und werden zur 
mtex+ 2020 wieder dabei sein.“  
Dr. Frank Helbig, Olu-Preg Composite 
GmbH, Flöha: Wir sehen es als wichtig an, 
in der Region – sozusagen vor der eigenen 
Haustür – Präsenz zu zeigen. Die Messe ist 
dank eines engagierten Organisationsteams 
eine Bereicherung, um auf sich aufmerksam 
zu machen und den Technologietransfer 
sowie den Aufbau von Wertschöpfungsket-
ten für die Herstellung komplexer Leichtbau-
Produkte zu fördern. 
Thomas Fröis, Fa. Texible, Hohenems (Öster-
reich): Wir haben uns mit intelligenten Bett-
einlagen der Marke Wisbi® um den Innova-
tionspreis der sehr gut organisierten mtex+ 
beworben. Mir gefiel vor allem die Mischung 
der Aussteller – von der Einzelfirma über 
Netzwerke bis zu Forschungs instituten. Ich 
habe hier endlich einmal Lieferanten meiner 
Firma persönlich kennengelernt. Die Qualität 
der Gespräche war sehr gut. Bisschen 
schade eigentlich, dass nicht noch mehr 
Fachbesucher gekommen sind.
Messen   ❖   Außenwirtschaft
Für die Erstversorgung von Schlaganfall -
patienten hat die Biehler Sportswear GmbH 
& Co. KG Limbach-Oberfrohna eine Kühl-
Kopfhaube entwickelt. Sie war im Rahmen 
der Sonderschau “health.textil” zu sehen 
(siehe S. 8). Eine Innovation präsentierte auch 
die Olu-Preg Composite GmbH Föha/Ober-
lungwitz. Die Firma kombiniert Organobleche 
und Abstandsgewirke zu einem neuartigen  
hybriden Leichtbaumaterial mit dem Marken-
namen „HyperComp“. Der Technologie- und 
Funktionsdemonstrator wurde erstmals ge-
zeigt. Schienenfahrzeug-Verkleidungsteile mit 
Basalt- und Bambusfasern von Hörmann 
Enginee ring sowie interaktive biobasierte Fas-
sadenelemente von der TU Chemnitz waren 
weitere innovative Leichtbaukomponenten. 
„Fachbesucher wie Aussteller haben die Mög-
lichkeiten genutzt, die sich an beiden Tagen 
zum Wissens- und Erfahrungsaustausch sowie 
zum Entwickeln neuer Produkt- und Geschäfts-
ideen boten“, resümierte Dr. Ralf Schulze,  
Geschäftsführer des Messeveranstalters C³ 
Chemnitzer Veranstaltungszentren GmbH. Die 
Reaktionen der Beteiligten hätten gezeigt, 
dass die vergleichsweise kleine, jedoch attrak-
tive Veranstaltung mit ausreichend Raum für in-
dividuelle Gespräche sehr geschätzt werde. 
Die insgesamt rund 1.000 Messebesucher 
kamen aus Deutschland sowie aus Bangla-
desch, Israel, Kirgisien, Österreich, der 
Schweiz, Tschechien und der Türkei.
7. Internationale Messe 
für Technische Textilien
Die Leichtbaumesse
Messe-Duo mtex+ & LiMA  
mit interessanten Neuheiten
Christian Hirte, Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundesminister für Wirtschaft und Energie 
sowie Beauftragter der Bundesregierung für Mittelstand und für die neuen Bundesländer (2. v. l.), 
war der Einladung des vti zur Chemnitzer Messe gefolgt. Hier am Stand von Olu-Preg im Gespräch 
mit den Geschäftsführern Mike Scheika (2. v.r.) und Nico Mach (r.).
Unter dem Motto „Technische Textilien treffen Leichtbau“ präsentierten 147 Aussteller aus 
sechs Ländern ihre Neuheiten am 29./30. Mai 2018 beim Messe-Duo mtex+ & LiMA in 
Chemnitz. Beispielsweise erlebte die flexible textile Leiterplatte aus der Norafin Industries 
(Germany) GmbH, Mildenau, ihre Messe-Premiere. Für die vielseitig anwendbare Innova-
tion interessierten sich u. a. Hersteller funktionaler Sportbekleidung, weitere Textilprodu-
zenten sowie Inneneinrichter.  Die tschechische Firma VEBA präsentierte neuartige textil-
basierte Leichtbaukomponenten. 
Geschäftsführer Jürgen Schuster und Mitarbeiter 
Jirko Reinsch am Messestand von TINAtex.
vti aktuell - 2/2018 Seite 13
Messen   ❖   Außenwirtschaft
Mit einer Oberflächenversiegelung, die die 
Lebensdauer von stark strapazierten Kunstle-
derpolsterungen deutlich verlängert, ist die 
Vowalon Beschichtung GmbH, Treuen, mit 
dem Innovationspreis der 7. mtex+ geehrt 
worden. Der sächsische Hersteller präsen-
tierte die Neuentwicklung „Avalon Vinyl 
Save“ in der Sonderschau „health.textil“ auf 
dem Korpus einer modernen Physiotherapie-
Liege eines belgischen Herstellers, die mit 
PVC-Kunstleder „VOWAled Amalfi“ bespannt 
ist. Dieses hoch feste und zugleich dehnbare 
Material ist schwer entflammbar und frei von 
umweltschädlichen Weichmachern.  
Mit dieser Innovation könnten sowohl die Ge-
brauchseigenschaften der beschichteten Ma-
terialien verbessert als auch das Anwen-
dungsspektrum textiler Lösungen deutlich 
erweitert werden, erklärte Jury-Vorsitzender 
Prof. Dr.-Ing. Markus Michael. Zudem sei die 
neuartige Versiegelung biokompatibel. Wie 
Vowalon-Geschäftsführer Gregor Götz be-
richtete, habe man in der Entwicklungsphase 
umfangreiche  Laboruntersuchungen und Tests 
vorgenommen: „Im Ergebnis erhalten die An-
wender, z. B. in Klinik, Pflege, Kur und Kos-
metik, ein robustes, antibakterielles und deko-
ratives Polsterkunstleder in über 30 
Farbvarianten, das gegen Desinfektions- und 
Reinigungsmittel, Massage-Öle und andere 
Fette sowie gegen Schweiß resistent ist. 
Unser belgischer Partner hat mit ‚Avalon Vinyl 
Save‘ ausgerüstete Produkte Langzeit-Härte-
tests unterzogen. Daher wissen wir, dass sich 
damit die Lebensdauer des Polsterkunstleders 
um mindestens ein Jahr verlängert.“ Dies 
schlage z. B. bei medizinischen Liegen, 
deren Anschaffungspreis zwischen fünf- und 
zehntausend EUR liege, sehr positiv zu 
Buche. Die Innovation sei nicht zuletzt das Re-
sultat der 5-Mio-EUR-Investition in eine neue 
Lackier- und Prägeanlage, die 2017 bei Vo-
walon in Betrieb ging. Das Familienunterneh-
men hat seit Beginn der 1990er Jahre über 
45 Mio. EUR am Standort Treuen investiert.  
www.vowalon.de 
Innovationspreis der mtex+ für Vowalon: 
Neue Oberflächenversiegelung macht Kunstleder robuster
Geschäftsführer Gregor Götz (r.) erläutert den Jury-Mitgliedern der mtex+ die Vorzüge der neuartigen 
Kunstleder-Oberflächenversiegelung von Vowalon. Foto: mtex+ / K. Schmidt
SmartTEX-Netzwerk über Thüringen hinaus aktiv
Die neue Dienstleistungsplattform www.smart -
tex-portal.com hat das SmartTex-Netzwerk Thü-
ringen auf der mtex+ vorgestellt. Sie bietet  
Produktentwicklern und Produzenten einen 
schnellen Überblick über Institute und Unterneh-
men mit speziellem Know-how zu Smart Texti-
les. Das Service-Portal informiert Interessenten 
(demnächst auch in Englisch) über potenzielle 
Partner für einschlägige Produktentwicklungen; 
Unternehmen können im (kostenlosen) Firmen-
eintrag ihre Kompetenzen vorstellen. Zudem 
wurde ein Blog integriert, in dem Produktent-
wickler Fragen stellen und mit Fachleuten disku -
tieren können. Das SmartTEX-Netzwerk Thürin-
gen war 2011 vom vti-Mitgliedsunternehmen 
richter+partner, Weimar, mit Unterstützung des 
Verbandes initiiert worden. Rund 50 Firmen 
und Institute aus dem In- und Ausland wirken 
regelmäßig mit. Das nächste SmartTex-Forum 
findet am 18. Okt. 2018 in Weimar statt.
Im Auftrag des Freistaates zeichnete das SmartTex-Netzwerk für die Gemeinschaftspräsentation 
von Thüringer Firmen auf der mtex+ verantwortlich. Direkt am Stand veranstalteten die Akteure 
Workshops mit Live-Vorführungen und machten das Potenzial von Smart Textiles deutlich (z. B. In-
tegration elektronischer Bauelemente; Anbindung textiler Sensoren; Anwendung technischer Schich-
ten auf textilen Trägern). Foto: mtex+ / Kristin Schmidt
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Jedes Unternehmen, das zu Zwecken der 
Eigen werbung oder Öffentlichkeitsarbeit Auf-
träge an selbstständige Künstler (z. B. Desig-
ner, Werbetexter) erteilt, ist gemäß § 24 
KSVG verpflichtet, die Künstlersozialabgabe 
auf deren Honorare bzw. Gagen zu entrich-
ten. Um die Textil- und Bekleidungsunterneh-
men von Bürokratie zu entlasten und vor den 
Risiken einer Überprüfung und deren mög -
lichen Konsequenzen zu schützen, hat der 
Gesamtverband textil+mode e. V. (t+m) die 
Ausgleichsvereinigung textil+mode gegrün-
det. Sie ermittelt für die teilnehmende Firma 
eine einfach zu ermittelnde jährliche Pau-
schale, zieht diese monatlich ein und über-
nimmt die Entrichtung der Abgabe an die 
Künstlersozialkasse (KSK). 
„Die Ausgleichsvereinigung ist als selbststän-
dige juristische Person zwischen der KSK und 
dem jeweiligen Verwerter positioniert“, erläu-
tert Marcus Jacoangeli vom Gesamtverband 
textil+mode. „Wer Kosten sparen und büro-
kratischen Mehraufwand verringern will, 
sollte Mitglied werden.“ Die Bezugsgröße für 
die Berechnung der Pauschale ist die Jahres-
arbeitsentgeltsumme (= Lohn- und Gehalts-
summe zur jährlichen Meldung an die Berufs-
genossenschaft). Dieser Wert ist in jedem 
Unter nehmen vorhanden. Er muss nicht zu-
sätzlich und aufwändig ermittelt werden 
Die Teilnahme für vti-Mitglieder ist jeweils ab 
1. Januar eines Kalenderjahres möglich. 
Mehr dazu unter: www.textil-mode.de/ser-
vice/ausgleichsvereinigung 
 
Kontakt: Marcus Jacoangeli 
Geschäftsführer t+m Service GmbH, Berlin, 
Tel. 030 726220-24,  
E-Mail: mjacoangeli@textil-mode.de 
Künstlersozialabgabe unbürokratisch und rechtssicher abführen 
Ausgleichvereinigung textil+mode bietet Service für vti-Mitglieder
Preisgeld der BG ETEM für Norafin 
Die Berufsgenossenschaft Energie Textil 
Elektro Medienerzeugnisse (BG ETEM) hat 
unlängst sechs Unternehmen aus unter-
schiedlichen Branchen für gute Ideen in Sa-
chen Sicherheit und Gesundheit im Arbeits-
leben mit einem Preisgeld von je 5.000 
EUR geehrt, darunter die Norafin Industries 
(Germany) GmbH, Mildenau. Das vti-Mit-
gliedsunternehmen beteiligt sich an Arbeits-
schutzmaßnahmen mit einem jeweils per-
sönlichen Budget in Höhe von 100 EUR, 
das jeder Mitarbeitende an seinem Arbeits-
platz individuell nutzen kann. Der Präven -
tionspreis der BG ETEM wird seit 2008 
alle zwei Jahre vergeben. 2018 beteilig-
ten sich 116 Unternehmen aus den sechs 
Branchen der BG ETEM: Elektrohand-
werke, Elektrotechnische Industrie, Textil 
und Mode, Energie- und Wasserwirtschaft, 
Feinmechanik sowie Druck und Papierver-
arbeitung.  
 
Die BG ETEM ist die gesetzliche Unfallver-
sicherung für rund 3,8 Millionen Beschäf-
tigte in über 200.000 Firmen. Für ihre Mit-
gliedsunternehmen übernimmt die BG 
ETEM die Haftung für die gesundheitlichen 
Folgen von Arbeitsunfällen und Berufskrank-
heiten gegenüber den Beschäftigten und 
stellt diese auch untereinander von der Haf-
tung frei.  
 
www.bgetem.de  
Seit dem 1. Mai 2018 
ist Frank Junker 
Ansprech partner für die 
vti-Mitglieder in der 
Rechtsabteilung des Ver-
bandes. Nach Ab-
schluss der zweiten juris-
tischen Staatsprüfung im 
Jahr 1999 arbeitete er im anwaltlichen, un-
ternehmerischen und kommunalen Bereich in 
Sachsen. Tätigkeitsschwerpunkte waren Ver-
trags-, Verkehrs- und Haftungsrecht sowie  
Arbeits-, Sozial- und Verwaltungsrecht. Der 
49-jährige Chemnitzer ist verheiratet und 
Vater von zwei Kindern. Seine Hobbys sind 
Fußball und Motorsport.  
Kontakt: Tel. 0371 5347-254,  
E-Mail: frank.junker@vti-online.de
Neuer Jurist im vti
Recht    ❖   Arbeitssicherheit
Messen   ❖   Außenwirtschaft
TECHTEXTIL 2019 in Frankfurt/M. und Raleigh (North Carolina) 
Hinweise zu Gemeinschaftsstand und Unternehmerreise in die USA 
Der Gemeinschaftsstand sächsischer Herstel-
ler auf der TECHTEXTIL vom 14. – 17. Mai 
2019 in Frankfurt/M. ist bereits ausge-
bucht. Das teilte die INNtex GmbH, Chem-
nitz, mit, die die Präsentation im Auftrag des 
vti organisiert. Sie findet am angestammten 
Platz in Halle 3.1 statt. Die Wirtschaftsför-
derung Sachsen GmbH unterstützt wie-
derum diese Aktion auf der internationalen 
Leitmesse für Technische Textilien.  
www.techtextil.messefrankfurt.com 
Die TECHTEXTIL North America findet vom 
26. – 28. Februar 2019 in Raleigh (North 
Carolina) statt. Die Region gilt mit rund 700 
Produktionsstätten und 42.000 Beschäftig-
ten als das Zentrum der US-Textil industrie. 
Aussteller können sich bis zum 15. Oktober 
für den deutschen Gemeinschaftsstand an-
melden. Für Fragen zur Messebeteiligung 
bzw. zum Ausfüllen der Formulare steht 
Christine Berk von der Messe Frankfurt zur 
Verfügung.  
Ihre Kontaktdetails lauten:  
Tel.: +49 69 7575-5746 |  




vti erbittet Anmeldung  
Der vti plant im Umfeld der USA-Messe eine 
Unternehmerreise und bittet Interessenten, 
sich bis Ende September in der Geschäfts-
stelle des Verbandes zu melden. 
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Stark vertreten waren die Textilforschungsin-
stitute des Forschungsverbundes Nord-Ost 
beim 25. Innovationstag Mittelstand des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Ener-
gie (BMWi) am 7. Juni in Berlin. So präsen-
tierten u. a. das TITV Greiz einen Kettensä-
genschutz für Forstarbeiter; das STFI 
Chemnitz Geotextilien aus nachwachsen-
den Rohstoffen sowie Leuchttextilien und das 
ITM der TU Dresden gewebte Kantenstruk -
turen, die als Teil eines Fahrradrahmens zu 
sehen waren.  
Die Ausstellung auf dem Gelände der AiF 
Projekt GmbH zog mehr als 2.000 Fach-
leute aus Wirtschaft, Politik und Behörden 
an. In seiner Ansprache ermutigte Bundes-
wirtschaftsminister Peter Altmaier die Akteure 
der Industrieforschung, weiterhin mit Innova-
tionen den Standort Deutschland zu stärken. 
Er bekräftigte, dass er sich für die Renais-
sance der sozialen Marktwirtschaft einsetze. 
Das BMWi bleibe mit seinen bewährten För-
derprogrammen zuverlässiger Partner der 
industrie nahen Forschung.
Forschung   ❖   Entwicklung
Ostdeutsche Textilforschungsinstitute beim  
25. BMWi-Innovationstag stark vertreten
Preis für Forscherin des 
ITM der TU Dresden 
 
Dr.-Ing. Iris Kruppke, Wissenschaftliche Mit-
arbeiterin am Institut für Textilmaschinen und 
Textile Hochleistungswerkstofftechnik (ITM) 
der TU Dresden, ist unlängst mit dem  
Manfred-Hirschvogel-Preis geehrt worden. 
Dieser ist mit 5.000 EUR dotiert und wird 
jährlich an den neun führenden TU in 
Deutschland für die beste Promotion des zu-
rückliegenden Jahres im Bereich Maschi-
nenbau vergeben. Iris Kruppke hatte ihre 
Dissertation zum Thema „Entwicklung von 
Methoden zur Realisierung von maßge-
schneiderten Adhäsionseigenschaften von 
faserbasierten Hochleistungswerkstoffen für 
Composites“ verfasst und dafür die Bestnote 
„summa cum laude“ erhalten.  
 
IFWS-Mitglieder trafen 
sich in Sachsen 
 
Die Mitglieder der Sektionen Deutsch-
land, Österreich und Schweiz der Inter-
nationalen Föderation der Wirkerei- und 
Strickerei-Fachleute e.V. (IFWS) trafen 
sich vom 24. – 26. Juni 2018 in  
Sachsen. Auf dem Programm standen  
u. a. Besuche in der Strumpfwerk Lind-
ner GmbH und der pinkert machines 
UG & Co. KG Hohenstein-Ernstthal, 
sowie in der Terrot GmbH und dem 
STFI, Chemnitz, wo auch das Vortrags-
programm über die Bühne ging. Im futu-
reTEX-Forschungs- und Versuchsfeld 
„Textil fabrik der Zukunft“ des STFI wurde 
den Teilnehmern u. a. demonstriert, wie 
Produk tionsprozesse automatisiert und 
vernetzt werden. 
11. Symposium TITV-Innovationen  
mit interessanten Vorträgen
FILK Freiberg: Dr. Michael Meyer  
zum Forschungsleiter berufen
Das Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogt-
land lädt für den 20. Sept. 2018 zum 11. 
Symposium TITV-Innovationen (9:30 Uhr bis 
ca. 16:00 Uhr) ein. Das Vortragsprogramm 
umfasst Themen wie Vorbehandlung von 
Textilien für den Inkjet-Druck, Schnittschutz-
einlagen aus Abstandsgewirken für PSA, 
textile Wasseradschaufeln zur Anpassung 
an die Strömungsgeschwindigkeit, wasch-
beständige metallisierte Fäden, großflä-
chige Kontaktierung von Textilien, hochoh-
mige Fäden mit gleichmäßigen elektrischen 
Eigen schaften und textilbasierte modular 
aufgebaute Sensoren. www.titv-greiz.de
Das Forschungsin-
stitut für Leder und 
Kunststof fbahnen 
(FILK), Freiberg, hat 
Dr. Michael Meyer 
unlängst die wis-
senschaftliche Lei-
tung des Hauses 
übertragen. Er stu-
dierte Biologie an 
der Universität Freiburg (Vertiefungsrichtung 
Zoologie, Mikrobiologie und Genetik) und 
diplomierte 1994 zu „Toxizität und Mutage-
nität von Abwässern der Textilindustrie vor 
und nach der Behandlung in Kläranlagen -
simulationen". Anschließend absolvierte er 
ein Aufbaustudium der Verfahrenstechnik an 
der TU Bergakademie Freiberg, das er 
1997 als Dipl.-Ing. abschloss. 2002 pro mo -
vierte Dr. Meyer an der TU Dresden, Insti tut 
für Physikalische Chemie und Elektrochemie, 
zum Thema „Thermisch-mechanischer Auf-
schluss von Rindshautkollagen". Von 1994 
bis 1998 war er in verschiedenen Unterneh-
men tätig, u. a. als Leiter Produktentwicklung 
der Häcker GmbH, Vaihingen, wo er sich 
mit der Entwicklung von gelatinebasierten 
Klebstoffen befasste. 
1998 nahm Dr. Michael Meyer seine Tätig-
keit am FILK auf. Er leitete FuE-Vorhaben zur 
Verfahrens- und Produktentwicklung auf den 
Gebieten Leder und Kollagen, bevor er 
2001 die Leitung des Fachbereiches 
Leder/Kollagen/Biopolymere des FILK über-
nahm. Er ist Mitautor von 5 Patentanmeldun-
gen und Autor zahlreicher Fachveröffentli-
chungen. Dr. Meyer gehört dem Verein für 
Gerberei-Chemie und Technik e. V. (VGCT) 
an und vertritt diesen in der International 
Union of Leather Technicians and Chemists 
Societies (IULTCS).  
Die angewandte Werkstoffforschung sowie 
Material- und Technologieentwicklung in den 
Bereichen Leder und Kunsleder sind die wich-
tigsten Säulen der Geschäftstätigkeit des FILK. 
Hinzu kommen Dienstleistungen wie Material-
prüfung und Analytik im akkreditierten Prüfla-
bor, Beratung und Begutachtung sowie Aus- 
und Weiterbildung. Das FILK verfügt über eine 
einzigartige Kompetenz auf dem Gebiet von 
synthetischen und natürlichen Polymerwerkstof-
fen. www.filkfreiberg.de 
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Landesverbände: 
PR-Experten berieten  
 
Die Strategie in der Öffentlichkeitsarbeit 
während der bevorstehenden Tarifrunden in 
West und Ost stand im Mittelpunkt einer Be-
ratung der PR-Experten der textilen Landes-
verbände am 4. Juli 2018 am Sitz des Ge-
samtverbandes textil+mode e. V. (t+m) in 
Berlin. Martin Leutz, Abteilungsleiter Kom-
munikation von Gesamtmetall, erläuterte die 
von seinem Verband geführte Kampagne 
„Zukunft statt zu teuer“ und legte Erfahrun-
gen aus der jüngsten Tarifrunde seiner Bran-
che dar. 
Weitere Themen des Treffens waren die Fort-
setzung der Ausbildungskampagne „Go Tex-
tile!“ und das Kompetenznetzwerk „Mittel-
stand 4.0 – Textil vernetzt“. 
 
t+m gründet  
Arbeitskreis Textilbeton 
 
Der Gesamtverband textil+mode e. V. (t+m) 
bereitet die Gründung eines Arbeitskreises 
Textilbeton vor. Die konstituierende Sitzung 
findet im Herbst in Berlin statt. Hintergrund 
ist u. a., dass die Bundesregierung die The-
men Ressourceneffizienz, Leichtbau und 
neue Werkstoffe als besonders wichtig her -
ausstellt. Der maßgeblich in Sachsen ent -
wickelte Textilbeton fällt eindeutig in diese 
Kategorien. Wie es in einem Rundschreiben 
von t+m heißt, könnten z. B. Ausschreibungs-
bedingungen der öffentlichen Hand so ver-
ändert werden, dass die gewünschten Ziele 
bei der Ressourceneffizienz, beim Klima-
schutz oder bei der Langlebigkeit im Baube-
reich weit stärker als bisher zum Tragen kom-
men. Entsprechende Vorschläge soll der 
Arbeitskreis an die Politik herantragen. Inte-
ressenten an einer Mitarbeit können sich ent-
weder im vti oder direkt bei Michael Engel-
hardt (t+m) melden: 
mengelhardt@textil-mode.de
